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Gierteljährlicher Abonnements Prews
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer 20 Sgr. VDurch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur
22 x Sgr.

Halliſche J
für Stadt

Inſerate für den Courier werden an
2 genommen: Jn Leipzig in derC r u r C t Buchhandlung von H. Kirchner,O Univerſitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.

Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchhandlung, Breite

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Pr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
(bei Schwetſchke) zu richten.

Vo. 162. Halle, Sonnabend den 13. Juli
Hierzu eine Beilage.

1844.

Deutſchland.
Halle, d. 12. Juli. Heute erfolgte in herkömmlicher

Weiſe der Wechſel des Prorectorates, welches vom Hrn. Geh.
Juſtizrath Prof. Dr. Pernice auf den Hrn. Profeſſor Dr.
Eiſelen uüüberging. Die Frequenz unſerer Univerſität, wel-
che an dem heutigen Tage 150 Jahre beſteht hat in dieſem
Semeſter bedeutend zugenommen, ſo daß ſie hinſichtlich der
Zahl der Studirenden die erſte Stelle nach Berlin einnimmt.

Berlin, d. 12. Juli. Se. Maj. der König haben geruht:
Den bisherigen ordentlichen Profeſſor, Geheimen Juſtizrath
Dr. Pernice, zum Kurator und außerordentlichen Regie
rungs- Bevollmächtigten bei der Univerſität in Halle zu ernen-
nen und demſelben den Charakter eines Geheimen Ober-Regie-
rungs-Raths beizulegen.

Berlin, d. 9. Juli. Beſchluß der [ſ. geſtr. Nr. d. Cour.
durch Kabinets Ordre vom 28. Juni 1844 erlaſſenen Verord-
nung ber das Verfahren in Eheſachen.)

9. 33. Die Parteien ſind berechtigt, vor dem Kollegium
und vor dem Kommiſſarius (9. 23) ſich der Hülfe von Rechts
beiſtänden zu bedienen. H. 34. Erſcheint der klagende Theil
in einem vor dem Ehegerichte oder vor dem Kommiſſarius
anberaumten Termin weder perſonlich, noch in den Fallen,
wo ſolches zulaſſig iſt, durch einen Bevollmächtigten oder
trägt er ausdrücklich auf Siſtirung des Prozeſſes an, ſo wird
die Sache nur dann fortgeſetzt, wenn die Anträge des ver
klagten Theils ſolches nöthig machen, oder der klagende Theil
die Wiederaufnahme des Prozeſſes nachſucht. F. 35. Der
Beweis iſt unter Zuziehung des Staats-Anwalts in der Re-
gel vor dem verſammelten Ehegerichte und nur, wenn dies
aus beſonderen Grunden z. B. wegen Entfernung der Zeu-

en, nach richterlichem Befinden nicht angemeſſen iſt, durchKomnmnſorien oder durch Requiſition aufzunehmen. g. 36.

Das Ehegericht hat zu dem Termine der Verhandlung zur
Sache (99. 21 u. ff.) auch die Zeugen vorladen zu laſſen,
wenn es die Sache durch die Klage und deren Beantwor-

tung, oder im Falle des 9.23 durch die Erklärungen der Par
teien dazu hinlänglich vorbereitet findet. F. 37. Die Par-
teien können der Beweis-Aufnahme, insbeſondere den Zeugen-
Verhoören, durch Bevollmächtigte und, ſofern das Gericht kein
Bedenken dabei findet, perſönlich beiwohnen. F. 38. Ge-
richtliche Suhne- Verſuche kann das Ehegericht in Eheſchei-
dungs-Sachen, ſo oft es ſolche angemeſſen findet, vor ſich
ſelbſt, wenn dies nach H. 20 zulaſſig iſt, oder durch Kom-
miſſarien, insbeſondere durch den perſönlichen Richter der
Ehegatten, mit oder ohne Zuziehung von Geiſtlichen, vor
nehmen. F. 39. Jn Ermangelung eines nach poſitiven Be
weisregeln vollſtandig gefuhrten Beweiſes hat das Ehegericht
nach ſeiner, aus dem ganzen Jnbegriff der Verhandlung und
Beweiſe geſchöpften Ueberzeugung zu beurtheilen ob und in
wieweit der fur Scheidung, Unguültigkeit oder Nichtigkeit der
Ehe angegebene Grund bewieſen iſt. 9. 40. Durch Zugeſtand-
niß, es mag in dem Prozeſſe oder vorher erklärt ſein, kann
der Grund der Scheidung, Unguültigkeit oder Nichtigkeit der
Ehe nur inſofern bewieſen werden, als daſſelbe geeignet iſt,
dem Ehegerichte die Ueberzeugung von der Wahrheit der zu-
geſtandenen Thatſache zu verſchaffen. F. 41. Der nothwen-
dige Eid findet, ſoweit er nach allgemeinen Rechtsgrund-
ſatzen zuläſſig iſt, auch uüber Thatſachen ſtatt, welche den
Grund der Scheidung, Ungultigkeit oder Nichtigkeit der Ehe
darthun ſollen, jedoch nur, wenn uber dieſe Thatſache dem-
jenigen, welcher den Eid zu leiſten hat, die Wahrheit aus
eigener Wiſſenſchaft bekannt ſein muß. F. 42. Jede Partei
kann zur Fuührung dieſes Beweiſes (9. 41.) Antrage auf ei-
nen von ihr oder dem Gegner zu leiſtenden Eid in der Klage
oder im Laufe des Prozeſſes machen das Ehegericht hat aber,
ohne an ſolche Anträge oder an das Erbieten des Gegners
zum Eide gebunden zu ſein, nach Maßgabe des F. 41 darüber
zu erkennen, und die Ableiſtung darf erſt, wenn rechtskräf-
tig darauf erkannt iſt, erfolgen. 9. 43. Mit einer weiteren,
als der im 9. 42 vorgeſchriebenen Wirkung, iſt der Antrag
auf einen abzuleiſtenden Eid, mithin auch die Eideszuſchie
bung, zum Beweiſe des Grundes der Scheidungs, Ungul-
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tigkeits oder Nichtigkeits- Klage nicht zuläſſig. F. 44. Jm
Falle der Kontumaz des verklagten Theils iſt anzunehmen,
daß er diejenigen Thatſachen beſtreite und diejenigen Urkun
den nicht anerkenne, welche zum Beweiſe des Grundes der
Scheidung, Ungultigkeit oder Nichtigkeit der Ehe dienen ſol-
len. F. 45. Das Ehegericht iſt aber befugt, den verklagten
Theil durch angemeſſene Zwangsmittel anzuhalten, vor dem
Kollegium oder deſſen Kommiſſarius (99. 20, 22 bis 24, 32)
zu erſcheinen, um uber den Hergang der Sache vernommen
zu werden, wenn es ſolches zur Erforſchung der Wahrheit
fur angemeſſen erachtet. H. 46. Die rechtlichen Folgen des
Ausbleibens des edictaliter vorgeladenen verklagten Theils
nd nach den beſtehenden Vorſchriften zu beurtheilen. 9.47.

Jn Anſehung derjenigen Thatſachen, welche nicht zur Feſt-
ſtellung des Klagegrundes (F9. 39 44) dienen ſollen, wird
an den beſtehenden Beweisregeln nichts geändert. 9. 48.
Auf die rechtzeitig angemeldete Appellation iſt ein Termin zur
Rechtfertigung derſelben, und wenn dieſe erfolgt iſt, zur
Beantwortung der Rechtfertigung vor einem Deputirten des
Gerichts erſter Jnſtanz anzuberaumen. H. 49. Von der Recht-
fertigung der Appellation und deren Beantwortung gilt Alles,
was in den 99. 16 und 17 uüber die Klage und Klage-Be-
antwortung beſtimmt iſt. F. 50. Hiernaächſt gehen die Akten
an das Gericht zweiter Jnſtanz, welches entweder ſofort er-
kennt, oder die etwa nothige neue Verhandlung oder Be
weisaufnahme veranlaßt, aber auch befugt iſt, die Verhand
kungen der erſten Jnſtanz vor ſich wiederholen zu laſſen,
wenn es ſolches zu ſeiner Tauformation nöthig findet. F. 51.
Die Vorſchriften 99. 19 47 ſind auch für das Ehegericht
zweiter Jnſtanz und fur die Verhandlungen vor demſelben
maßgebend. H. 52. Jn Anſehung der Formen des Verfahrens
in dritter Jnſtanz verbleibt es bei den jetzt beſtehenden Vor-
ſchriften. Der Staats Anwalt hat in dritter Jnſtanz ſeine
Anträge und Erklärungen ſchriftlich einzureichen. 9. 53. Bis
zur Rechtskraft des Eheſcheidungs-Urtheils kann die Klage
zurückgenommen werden. Die auf dieſe Klage ergangenen
Urtheile verlieren alsdann in allen Beſtimmungen ihre recht-
liche Wirkung, und die Thatſachen, aus welchen geklagt wor-
den können als ſelbſtſtäändiger Scheidungsgrund nicht mehr
geltend gemacht werden. H. 54. Die vorſtehenden Beſtim
mungen (99. 16 52) finden auch auf Prozeſſe Anwendung,
wodurch nichtige Ehen von Amtswegen getrennt werden ſol-
len, jedoch mit den Maßgaben, die daraus folgen, daß in
ſolchen Fallen der Staats-Anwalt als Kläger und beide Ehe-
gatten als Verklagte anzuſehen ſind. Der Staats-Anwalt
iſt in ſolchen Fällen bei Einlegung der Appellation und Re-
viſion an die Friſt von ſechs Wochen gebunden F. 55. Die
Regulirung des Jnterimiſtikums kann in den geſetzlich dazu
geeigneten Fällen nachgeſucht werden, ſobald die Anzeige zum
Zweck des Suhneverſuchs (9. 10) erfolgt iſt. Der Geiſtliche
hat hierüber auf Verlangen ein Atteſt zu ertheilen. 56.
Zur Regulirung des Jnterimiſtikums iſt nur das Ehegericht
erſter Jnſtanz befugt, welches jedoch die Jnſtruktion deſſel-
ben kommiſſariſch, namentlich durch den perſönlichen Rich-
ter, fuhren laſſen kann. H. 57. Auf das Verfahren dabei
ſinden nicht die in der gegenwärtigen Verordnung fur den
Eheprozeß vorgeſchriebenen eigenthumlichen Beſtimmungen
(S. 16 46), ſondern die beſtehenden Regeln Anwendung.
4. 58. Wenn das Jnterimiſtikum vor Anſtellung der Ehe-
ſcheidungs-Klage feſtgeſetzt wird, ſo hat das Ehegericht die
Friſten zu beſtimmen, mit deren Ablauf es ſeine Kraft ver-
liert, wenn die Klage nicht angeſtellt iſt. H. 59. Auch er
löſcht daſſelbe in dieſem Falle, wenn die Klage durch ein De
kret zurückgewieſen wird. 9. 60. Gegen die von dem Ehe
gerichte ausgeſprochene Feſtſetzung des Jnuterimiſtikums ſin-

det kein Rechtsmittel, auch nicht der Rekurs ſtatt. 68.
Der Eheſcheidungs- Klage wegen boöslicher Verlaſſung muß,
wenn der Aufenthalt des angeblich abtrunnigenſ Theils be
kannt und erreichbar iſt (9. 688, Tit. I., Thl. II., A. L. R.),
der Verſuch des perſönlichen Gerichts vorangehen, die Her
ſtellung des ehelichen Lebens zu bewirken. F. 62. Wird das
Gericht von den verlaſſenen Ehegatten deshalb angegangen,
ſo hat es durch den kompetenten Geiſtlichen oder, ſofern dies
wegen Abweſenheit eines der Ehegatten unausfuührbar iſt,
durch einen anderen Geiſtlichen, binnen einer dafur zu be
ſtimmenden Friſt, die Herſtellung des ehelichen Zuſammen
lebens zu verſuchen. 9. 63. Bleibt dieſer Verſuch fruchtlosß,
ſo hat das Gericht dem angeblich abtrunnigen Theile die Her
ſtellung des ehelichen Zuſammenlebens binnen einer beſtimm-
ten Friſt anzubefehlen. 9. 64. Erſt, wenn dieſe Friſt verſtri-
chen iſt, ohne daß der Befehl befolgt worden findet die Ehe
ſcheidungsklage ſtatt. F. 65. Dieſer Klage muß ein geiſtlicher
Suhneverſuch (99. 10 14) vorangehen. 9. 66. Die Regu-
lirung des Jnterimiſtikums kann in Antrag gebracht werden,
ſobald die gerichtliche Verfuügung zur Herſtellung des eheli
chen Lebens 65) nachgeſucht wird, und es finden auch
hier die 96. 55 60 Anwendung. 67. Wegen der Nicht-
befolgung des gerichtlichen Befehls (99. 63. 64) fur ſich allein,
ſoll das Ehegericht die Eheſcheidung nicht ausſprechen es
ſoll vielmehr, unter Mitwirkung des Staats-Anwalts, aus
den Umſtanden, und aus den nach Befinden zu erfordernden
Erklärungen der Parteien, zu ermitteln ſuchen, ob in der
That eine bösliche Verlaſſung vorhanden iſt, oder ob dieſe
blos vorgegeben wird. 9. 68. Jſt der angeblich abtruünnige
Ehegatte nicht erreichbar (9. 61), ſo bleibt es in Betreff des
Ediktal-Verfahrens bei den jetzt geltenden Beſtimmungen

F. 688. u. f. Tit. I. Th. II. A. L. R.). H. 69. Wenn der
vrrklagte Theil auf die an ihn ergangene öffentliche Vorla-
dung des Ehegerichts zurückkehrt und ſich bei demſelben mel-
det, bevor die Ehe rechtskraftig geſchieden iſt, ſo treten die
in den 16 60, 64 67 aufgeſtellten Regeln des Ehe
prozeſſes ein. F. 70. Eheſcheidungs-Klagen, welche nicht auf
Ehebruch, auf die in den H. 68, 69 erwähnte bosliche Ver
laſſung, auf Raſerei oder Wahnſinn, auf grobe mit harter
und ſchmahlicher Zuchthaus-Strafe beſtrafte Verbrechen oder
darauf gegrundet werden daß der verklagte Theil dem kla-
genden nach dem Leben getrachtet habe, ſind zwar nach den
Beſtimmungen der 16 bis 47 zu behandeln; es ſoll jedoch
in ſolchen Prozeſſen nicht ſofort die Eheſcheidung ausgeſpro-
chen ſondern, wenn der Scheidungsgrund zuläſſig und hin-
länglich feſtgeſtellt iſt, die Publikation des Erkenntniſſes auf
ein Jahr vom Abſchluß der Sache an ausgeſetzt werden. Von
dieſer Regel kann jedoch eine Ausnahme eintreten, wenn der
Richter findet, daß keine Hoffnung zur Ausſöhnung vorhan-
den iſt. H. 714. Wird die Publikation des Erkenntniſſes aus-
geſetzt, ſo finden auf dieſe Zwiſchenzeit und auf das weitere
Verfahren die Vorſchriften der 99. 748-70, Th. II. Tit. I.
des Allgemeinen Landrechts Anwendung. H. 72. Wenn der
römiſch-katholiſche Geiſtliche den Suühneverſuch verweigert,
weil er die Ehe nicht als kirchlich gültig anerkennt, ſo ver
tritt das uüber dieſe Weigerung und deren Grund auszuſtel-
lende Atteſt die Stelle des Arteſtes über die Fruchtloſigkeit des
Suühneverſuchs 410). 9. 73. Jn der Gerichtsbarkeit und
dem Verfahren der katholiſch- geiſtlichen Gerichte wird durch
gegenwärtige Berordnung nichts geändert. 74. Alle mit
dieſer Verordnung in Widerſpruch ſtehenden geſetzlichen Vor-
ſchriften werden hierdurch außer Kraft geſetzt. 9. 75. Die
gegenwärtige Verordnung findet nur auf diejenigen Prozeſſe
Anwendung, welche nach dem 1. Oktober d. J. anhängig ge
macht werden,
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Einnahme des Stattegeldes an
hieſigen jährlichen 3 Jahrmarkten ſoll von
jetzt ab vorläufig auf 1 Jahr, namlich ſo,
daß die jetzige Verpachtung den Jahrmarkt
zu Michaelis jetzigen, und die Faſten-
und Johannis- Markte kommenden Jahres
in ſich ſchließt, öffentlich verpachtet werden.
Hierzu haben wir einen Termin auf

den 25. Septbr. er. Vorm. 11 Uhr,
auf hieſigem Rathskeller angeſetzt, und laden
Erſtehungsluſtige dazu ein.

Die Betrage, welche bisher an Jahr-
markten eingekommen ſind, ſowie nach wel-
cher Höhe ſie von jedem Stande gefordert
werden konnen, und die naähern Bedingun-
gen, ſollen nicht allein im Termine bekannt
gemacht, ſondern können auch im Polizei
Bureau vorher ſchon eingeſehen werden.

Zörbig, den 1. Juli 1844.
Der Magiſtrat.

Lehmann. Reinhardt. Richter.
Voigt.

Bekanntmachung.
Jn mehreren Abloöſungs- Sachen ſind

fur das Rittergut Helmsdorf Kapitalien
im Betrage von 4569 Thlr. 8 Sgr. 2 Pf.
theils gerichtlich deponirt, theils noch zu
zahlen.

Es wird dies den unbekannten Vertre-
tern der von Gladebeckſchen Familien-
ſtiftung, fur welche aus dem Teſtamente
des Majors Buſſo Heinrich von Bü-
low vom 14. Maärz 1774. sub Rubr. II.
Nr. 3. ein eiſernes Kapital von 3000 Thlr.
Gold eingetragen iſt, mit dem Bemerken
bekannt gemacht, daß ihnen freiſteht, zu
verlangen, daß der Schuldner die ihm aus-
geſetzte Kapital Abfindung entweder zur
Wiederherſtellung der geſchmälerten Sicher-
heit oder zur Abſtoßung der zuerſt einge
tragenen Kapitalspoſten, ſoweit daſſelbe da-
zu hinreicht, verwende. Kann oder will
der Schuldner weder das Eine noch das
Andere bewerkſtelligen, ſo ſind die Hypo-
thekengläubiger befugt, ihre Kapitalien auch
noch vor der Verfallzeit aufzukundigen.

Von dieſem Rechte muß aber binnen 6
Wochen, ſpäteſtens in termino

den 15. Auguſt,
in meinem Geſchaftszimmer zu Eisleben
Gebrauch gemacht werden, widrigentallz das
Hypothekenrecht auf das abgerretene Per-
tinenz und auf das Ablöſungs- Kapital er-
loſcht.

Eisleben, den 13. Juni 1844.
Der Oberlandesgerichte Aſſeſſor und

Special-Commiſſarius
Eichler.

z

Gaſthofs und Hausverkauf.
Die dem hieſigen Burger und Einwoh-

ner Hrn. Wilhelm Parade gehörigen
Grundſtöcke, als:
1) der in der Ringgaſſe hierſelbſt belegene

„Gaſthof zum goldnen Ring“ an
Haus, Nebengebaäuden, Garten und
allem Zubehör, desgleichen mit ſammtli
chen zur Wirthſchaft gehörigen Gerath-
ſchaften und Utenſilien;

2) das in der reichen Straße hieſelbſt
sub Nr. 339 belegene zweiſtoööckige
Wohnhaus mit Hintergebauden und
allem Zubehör, welches ſich der bedeu-
tenden Stallung wegen, zu einem An
ſpänner Geſchäft und dergl. vorzüglich
eignet

ſollen in Folge Auftrags von dem Unter-
zeichneten meiſtbietend verkauft werden.
Wie nun hierzu

Montag der 15. Juli d. J.
terminlich anberaumt iſt, ſo werden hier-
durch zahlungsfaähige Käufer eingeladen, ſich
genannten Tags, Vormittags 11 Uhr, im
erſtgenannten Gaſthofe „„zum goldenen Ring
hi rſelbſt einzufinden, nach Eröffnung der
Verkaufsbedingungen ihre Gebote zu thun
und auf das Meiſtgebot event. des Zu
ſchlags gewaärtig zu ſein. Die Verkaufsbe-
dingungen ſind ſchon vor dem Termine in
meiner Expedition einzuſehen und können
auch die qu. Grundſtücke täglich in Augen
ſchein genommen werden.

Bernburg, am 21. Juni 1844.
Der Regierungs Advocat

Bunge.

Holz- Auction.
Zum meiſtbietenden Verkaufe des im

Unterforſte Petersberg noch vorhandenen
Brennholzes, als:

circa 50 60 Klftrn. eichen Stakholz
80 90 Schock melirtes Reisholz,

ſteht Termin auf
Montag den 22. Juli, fruüh 40 Uhr,

im Hotzſchlage in der Abatiſſinag an der
Menſenſpitze an, wozu Kaufluſtige hierdurch
eingeladen werden.

Zöckerilz, den 9. Juli 1844.
Der Königliche Oberforſter

v. Schuü tz.

Eine Backerei in der Nahe von Halle
iſt unter villigen Bedingungen zu verpach-
ten und zu Michaelis zu beziehen. Das
Nähere iſt zu erfragen bei dem Backermſtr.
Hrn. Blau.

Einem hochzuverehrenden Publikum hat
Unterzeichneter die Ehre ergebenſt anzuzei
gen, daß derſelbe mit ſeiner akrobatiſchen
Kuünſtlergeſellſchaft von Dresden h
kommen iſt und Sonntag den 14. Juli auf
dem Franckensplatze am Waiſenhaufe ſeine
erſte Vorſtellung beginnen wird.

ier ange

Anfang 5 Uhr.
Um guütigen Zuſpruch bittet ergebenſt

W. Kolter,
Director,

So eben iſt erſchienen und in Halle bei
Schwetſchke und Sohn, in Eisleben
und Sangerhauſen bei G. Reichardt,
ſo wie in allen andern Buchhandlungen zu
haben

Collectiv-Recenſton
mehrerer Schriften

über die

Apothekerfrage
mit rechtlichen Bedeutungen

von
Juſtiz- Rath Dr. Sommer

Arnsberg, bei A. L. Ritter.
1 Bogen. geh. 4 Sgr.

Diefe Brochure, eine Recenſion von acht
über die Apothekerfrage erſchienenen Schrif
ten, hat in Weſtfalen und dem Rheinkande
Auffehen erregt. Sie iſt für die Apotheker
des größeren Theils der Provinz Sachſen
ebenfalls von weſentlichem Jntereſſe.

Im Verlage von Fr. Manke in Jena
ist erschienen und ist in jeder Buchhanä-
lung zu haben:

Ueber die
Contagiosität

der
s a eKingeweidewürmer
nach Versuchen und über das physiolo-

gische und parholegisehe Leben der mi-
i Zirthſchaltert J Jah-Eine Wirthſchafterin von geſetzten Jah Kroskopisehen Zelien nach empirisehen

ren wird zum 1. Auguſt quf das Rittergut
Ruſtenberg bei Eckartsberga geſucht.
Etwaie ſchriftliche Meldungen werden fran-
kirt erbeten.

u

Thatsachen,
Von

Prof. Dr. Herrn. lengr. 8. geh. 28 Bog. Preis 4 z Ihr



Verpachtungs- und Auctions
Anzeige.

Auf den 23. Juli, Nachmittags 2 Uhr,
ſoll das Stammgut in Kochſtedt bei
Deſſau mit circa 26 Morgen Acker, 12
Morgen Wieſen, 4 Morgen Garten und
allen WirthſchaftsGebaude, auf 12 Jahre
verpachtet werden. Die Bedingungen ſind
vom Hrn. Cantor Troitſch daſelbſt zu er
fahren.

Auf den 24. Juli, von Morgens 9 Uhr
an, ſollen daſelbſt Pferde, Kuühe, Ochſen,
Sgaafe, viele Wirthſchafts und Kuchen
geräthe, auch verſchiedene Meubles meiſt
bietend gegen gleich baare Bezahlung ver-
kauft werden.

W ÄÜÄEin Burſche kann ſogleich in die Lehre
treten beim Schuhmachermeiſter Körting,
große Steinſtraße Nr. 160.

Elain- Seife.
Um zu räumen,

meiner Elain- Seife ſogenannte Berliner
verkaufe ich den Reſt

Seife) bedeutend unter dem gewöhnlichen
reiſe.

Halle, im Juli 1844.
G. W. Gaärtner.

Anzeige für Familienväter und
Wasserfreunde.

Das friſche Waſſer im
Hauſe und in der Familie.
Praktiſche Rathſchläge fur Jedermann,
hauptſächlich fur Familienväter,
welche die Jhrigen durch eine vernunftige
Anwendung des Waſſers von Krankheiten
befreien und ſie vor ſolchen bewahren
wollen. gr. 12. Freiberg, J. G. Engel-

hardt. 17 Bog. geh. Thlr.
Obiges Buchlein dürfte unter der Menge

von Schriften, welche uber die Anwendung
des kalten Waſſers, als Heilmittel gegen
Krankheiten erſchienen ſind, mit Recht als
eines der praktiſchſten und billigſten empfoh
len werden, indem mit demſelben vom Ver-
faſſer, auf eigene vielfache Erfah-
rungen und Verſuche geſtütst, in ſchlich
ter, populär gehaltener Redeweiſe dem
Laien ein ſicherer Leitfaden geboten wird.
Beſondere Ruckſicht wird darin auf Krank
heiten der Kinder genommen, und es
iſt daſſelbe daher fur Eitern, denen das
Wohl der Jhrigen am Herzen liegt, von

höchſtem Intereſſe und Nutzen.
Vorrathig und zu haben in

allen Buchhandlungen, in Halle bei

0

Bei Volger Klein in Landsberg
a. W. ſſt ſo eben erſchienen und in Halle
in Kümmel's Sort. Buchhand-
lung (ſo wie auch daſelbſt bei E. Anton,
Schwetſchke u. Sohn und Lippert u.
Schmidt) zu haben:

Das wahre bürgerliche
Kochbuch.

Oder deutliche Anweiſung,
mehr als 300 nahrhafte und wohlſchme-
ckende Speiſen auf eine gute und doch ſpar-
ſame Art zuzubereiten. Mit einem Anhange:
das Einmachen der Gemuſe und Fruchte,
das Pökeln und Raäuchern des Fleiſches,
ſo wie die Zubereitung der Getranke enthal-

tend. Geſammelt und herausgegeben
von einer erfahrenen Hausfrau.

Zweite ſtark vermehrte Auflage.
Broſchirt. Preis nur 7 Sgr.

Nach dem Urtheile aller Käufer der er-
ſten Auflage iſt dies das zweckmaßigſte Koch-
buch fur die Burgerkuche. Deshalb
hat es auch ſo großen Beifall gefunden,
daß dieſe zweite noch ſehr verbeſſerte Auf-
lage ſehr raſch der erſten, welche erſt Ende
vorigen Jahres erſchien folgen mußte. Wer
mit einigen Koſten gutſchmeckende Speiſen
zubereiten lernen will, der kaufe ſich dieſes
billige Kochbuch.

Wagner, C. F., Dr. Martin Lu-
thers kieiner Katechismus mit Wort-
erklaäürungen. Geheftet 2 Sgr.

Henning, Friedr. Karl der klei-
ne Savoyarde, oder der Sturz von
der Simplon-Straße. Eine lehrreiche
und unterhaltende Erzahlung fur die
Jugend und deren Freunde. Broſchirt
7 Sgr.

Dieſe neue Kinderſchrift reiht ſich den Nie-
ritzſchen und Schmidſchen Jugendſchriften
wuürdig an.

Vivat musica! Walzer f. das Piano-
forte. Dem Nordhaäuſer Muſikvereine
hochachtungsvoll gewidmet von Dr.
Friedr. Volger. Op. 23. 10 Sgr.

Die Fahrt auf der Eiſenbahn.
Galopp f. Pft. von demſelben. 5 Sgr.

Unterzeichneter iſt Willens, ſein zu Za-
bitz, eine Stunde von Cöthen gelegenes
Koſſathengut, mit 19 Morgen Acker, wo-
von Morgen Dienſtacker, der ubrige
Freiacker iſt, aus freier Hand zu verkaufen.
Auch können 900 Thlr. ſogleich daran ſte-

hen bleiben.
Gottlieb Franke.

Auf dem Rittergute II. zu Friede-

Eisleben und Sangerhauſen bei che die Küche zugleich beſorgt, und ein
G. Reichardt. Knecht in Dienſt geſucht.

Auf den 16. J uli dieſes Jahres ſolken,
von fruh 8 Uhr ab, in dem Grafl. Schwe
rinſchen Forſte bei Erdeborn, Schlag
Lindenberg, noch circa 200 Stuck eichne
Nutzſchäfte meiſtbietend an Ort und Stelle
unter den vorher bekannt zu machenden
Bedingungen verkauft werden.

Amt Erdeborn, den 7. Jull 1844

Möbel-Glanzcompoſition.
Einfach und billig ſind damit ohne be

ſondere Fertigkeit veraltete polirte Gegen-
ſtande von Holz wieder in ſchönen dauer-
haften Glanz herzuſtellen. Mit Gebrauchs
anweiſung fur 8, 6 und 4 Ngr. zu haben
bei A. C. Wehnert. Leipzig, große
Fleiſchergaſſe Nr. 27/290.

Sonntag Concert in der Wein
traube. Stadtmuſikchor.

Meinen auswartigen Herren Collegen,
Freunden und Bekannten mache ich hier
mit die vorlaufige Anzeige, daß ich das Sr.
Hochfurſtlichen Durchlaucht dem Furſten zu
Löwenſtein Wertheim Freudenberg c. in
Wertheim gehoörige, ganz neu erbaute groß-
arti,e Gaſthaus in kurzem ubernehmen
und den Tag der Eröffnung des Geſchäfts
alsdann in dieſen Blattern näher bekannt
machen werde.

Frankfurt a/M., d. 4. Juli 1844.
H. W. Winter,

ſeither Pachter des Hof von Holland
dahier,

Sonntag und Montag Mili-
tair Concert im Funke'ſchen
Garten.

Stellen-Geſuch.
Ein junger Mann, der vergangene

Oſtern ſeine Lehrzeit in einem Colonial-
wagren Geſchäft beendet hat, und ſich der
vollkommenſten Zufriedenheit ſeines Princi-
pals erfreuet, ſucht eine Stelle zum ſofor-
tigen Antritt.

Portofreie Briefe mit A. P. befördert
die Expedition des Couriers.

Ein ſolides Madchen, die nahen und
plaätten, und ſich über ihre Moralitat durch
glaubhafte Atteſte ausweiſen kann, findet

bei perſönlicher Anmeldung ſogleich einen
C. A. Schwetſchke und Sohn, in burg wird ſofort eine Wirthſchafterin, wel Dienſt als Stubenmädchen auf dem Rit-

tergute Wernsdorf lei Merſeburg.

Beilage
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souriers, Halliſcher Zeitung für Stadt uad Land.
Sonnabend, den 13. Juli 1844.

Das 22ſte Stück der Geſetz Sammlung, welches heute ausgegeben
WDird, enthält unter:
Nr. 2463. Die Kartel Konvention zwiſchen Preußen und Rußland

vom 20./8. Mai und ratifizirt am 3, Juli d. J. und
2 2464. die Allerhöchſte Kabinetsordre vom 21. Juni d. J., be

treffend den Kleinhandel mit Getranken und den Gaſt
und SchankwirthſchaftsBetrieb.

Berlin, den 11. Juli 1844.
Debits-Comtoir der Geſetz-Sammlung,

Deutſchland.
Berlin, d. 11. Juli. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem Land und Stadtgerichts-Boten und Exekutor Gutthat
zu Wittenberg das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen.

Se. Excellenz der kaiſerl. ruſſiſche General- Lieutenant von
Bohlen iſt von Warſchau hier angekommen. Se. Excel-
lenz der General- Lieutenant und General-Jnſpekteur des Mili-
tär- Unterrichts und Bildungsweſens der Armee, Ruhle von
Lilienſtern, iſt nach Heringsdorf von hier abgereiſt.

Berlin, d. 10. Juli. Die Geſetz- Sammlung publizirt
nunmehr die neue Kartel-Konvention, welche unter dem 20./8.
Mai d. J. zwiſchen Preußen und Rußland abgeſchloſſen worden
iſt. Mit dem Monat Auguſt tritt dieſer Vertrag in Wirkſam-
keit und beendet den Zwiſchenzuſtand, der, nicht ohne man-
cherlei Unbequemlichkeit fur beide Staaten, ſeit dem Ablaufe
der älteren Kartel-Konvention von 1830 vom September 1842
bis jetzt fortgedauert hat und eine Aenderung erheiſchte. Zwar
iſt durch die Erfahrung die Meinung derer widerlegt worden,
welche, wie die öffentlichen Blätter es wiederholt kundgaben,
ohne ein beſtehendes Kartel die Aufrechthaltung des ruſſiſchen
ZollKordons und der Grenzbewachung durch ruſſiſches Militär
fur unmöglich hielten; denn auch ſeit dem Herbſte 1842 hat der
GrenzZoll-Kordon Rußlands in der früheren Starke fortbe-
ſtanden, und es iſt nicht bekannt geworden, daß Rußland die
Truppen dislozirt habe, die es in den Grenzprovinzen glaubt
halten zu muſſen. Doch hat allerdings ein häufiges Uebertre-
ten jenſeitiger Unterthanen auf preußiſches Gebiet, meiſt um
ſich der Militärpflicht zu entziehen, nicht ausbleiben koönnen,
und nicht immer iſt es gelungen, ihnen die Gelegenheit zur ei-
genen Erwerbung ihres Unterhaltes zu verſchaffen, oder ſie zu
beſtimmen, die dargebotene Gelegenheit zu benutzen. Eine An-
zahl von mehr als 400 Individuen hat den errichteten Fe-
ſtungs-Kompagnien überwieſen werden muſſen, um unter mili-
täriſcher Disziplin ſie dem Umherſchweifen im Lande zu entziehen.

Den fur Preußen wichtigſten Theil der Konvention bilden
wohl die Verabredungen uber die gegenſeitige Verpflichtung zur
Uebernahme der dem anderen Theile laſtig gewordenen Jndivi-
duen. Wahrend die ältere Konvention von 1830 es in jedem
einzelnen Falle der Verſtändigung unter den beiden Staaten
uüberließ, ob der eine das dem andern laſtige Jndividuum zu
übernehmen habe, iſt jetzt an die Spitze der dezuglichen Beſtim
mungen der Grundſatz geſtellt, daß jeder Staat zur Uebernahme
ſeiner eigenen Unterthanen im Falle ihrer Ausweiſung ver
pflichtet ſei. Hieran knupften ſich ſpeziellere Beſtimmungen,

die den Zweck haben, die Ausweiſungen läſtiger Perſonen in
den anderen Staat, dem ſie angehoören, zu erleichtern, und
die Anwendung dieſer Vorſchriften in die Hand derjenigen Be
hörden an der beiderſeitigen Grenze zu legen, die ihrer Stel
lung nach am leichteſten im Stande ſind, das Sachverhältniß
aufzuklären und ſich daruber mit den Behörden des anderen
Staates zu verſtändigen. Dieſe Verabredungen dürften nicht
blos dem Intereſſe der Regierungen entſprechen ſondern auch
dazu beitragen, die im Auslande verweilenden Unterthanen fur
die Zukunft derjenigen Unannehmlichkeiten zu uberheben, denen
ſie früher mitunter bei der obwaltenden Schwierigkeit ausge
ſetzt geweſen ſind, die Zulaſſigkeit ihrer Zuruckſchaffung in den
Heimatsſtaat zu beurtheilen.

Frankreich.
Paris, d. 7. Juli. Der Herzog von Nemours wird am

15. d. ins Uebungslager nach Metz abgehen.
Der Krieg mit Marokko ſcheint bereits zu Ende zu ſein.

Das am 3. d. M. in Marſeille eingelaufene Dampfſchiff Pha-
ramond, das Algier am 30. Juni verlaſſen hat, bringt die Nach-
richt, daß der Dampfer Vautom, von Oran kommend, Fol-
gendes meldete: Der Kaiſer von Marokko hat auf die Nach
richt von dem Einrucken Bugeaud's in Uſchda ſich beeilt, ſo
wohl die bisherigen Feindſeligkeiten, als deren Urheber zu des
avouiren; er bietet volle Genugthuung an. El Genaui, der
ſich mit den regulaären Truppen einige Tagemaärſche hinter
Uſchda zurückzog, hat offiziell erklärt, er ſtehe von ſeinen An
ſpruchen auf die Tafnagrenze gänzlich ab; die irregulären
Truppen haben ſich gänzlich zerſtreut; an der ganzen Grenz-
linie ſind keine Marokkaner mehr zu ſehen. Marſchall Bu-
geaud iſt unter dieſen Umſtänden wieder auf das algieriſche Ge
biet zurückgekehrt und erwartet die Entſcheidung der Regie
rung. General Lamoriciere iſt gegen den Süden marſchirt
wo ſich Abd-el-Kader zeigte und Mascara bedrohte. Die Fran
zoſen haben abermals einen neuen Poſten an der Küſte, Dſche
mael-Razawel, 4 Stunden von Nedroma, beſetzt; er ſotl
dem nur 12 Stunden entfernten Tlemecen als Hafen dienen.
Ein in Barcelona von Tanger eingelaufenes ſpaniſches Dampf-
ſchiff hat die offizielle Nachricht gebracht, daß der Kaiſer von
Marokko das ſpaniſche Ultimatum ſowie die angebotene eng-
liſche Vermittelung zuruckweiſe.

Brief aus Tlemecen geben die Nachricht, daß in dem Au-
genblicke, wo die franzöſiſche Armee von Mascara gegen Ma-
rokko vorruckte, Abd-el-Kader von Sidi- Mohammed, dem
Sohne des Sultans von Marokko, 6000 engliſche Gewehre
erhielt, ferner eine ganze Auflage eines kleinen Buchelchens
welches eine Anleitung zum Bedienen und Abfeuern der Kano-
nen in engliſcher und arabiſcher Sprache gedruckt enthalt.
Durch eben dieſen SidiMohammed als Mittelsperſon iſt Abd-
el-Kader in beſtändigem Verkehr mit den Engläandern.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 5. Juli. Geſtern haben vor dem Oberhauſe

die Verhandlungen über das Kaſſations- Geſuch (den writ of



error) in Sachen O'Connells und ſelner Genoſſen begonnen
und ſind heute fortgeſetzt worden. Das Kaſſatlons Geſuch ſtützt

aux o verſchiedene Punkte, welche ſich theils auf die Abfaſſung
der AnklageAkte, theils auf die Zuſammenſetzung der Jury, theils
auf den Ausſpruch der Jury beziehen. Sir Thomas Wilde
iſt der Hauptanwalt O'Connell's, unter den Anwalten der
übrigen Angeklagten befinden ſich Sergeant Murphy und Herr
Fitzroy Kelly.

Jn der heutigen Sitzung des Oberhauſes brachte Graf
Minto die marokkaniſchen Angelegenheiten von neuem zur
Sprache, das ſeit vorgeſtern hier in Umlauf geſetzte Gerucht
erwähnend, daß Marokko ſowohl das Ultimatum der ſpani-
ſchen Regierung wie die Vermittelung Englands zuruckgewieſen
habe. Der Graf wies noch einmal auf die Wichtigkeit Marokkos
fur das engliſche Jntereſſe im Mittelmeere hin, ſprach ſich ta-
delnd uber die allzugroße Verminderung der im Dienſt befind
lichen Flotte aus, welche jetzt im Ganzen nur 9 Linienſchiffe
zählt, von denen nur eins im Mittelmeere ſtationirt iſt, und
fragte an, ob die Regierung die nöthigen Vorbereitungen ge-
troffen habe, um die britiſchen Jntereſſen im Mittelmeere er-
forderlichenfalls mit Nachdruck zu ſchutzen. Zugleich äußerte
er ſein Mißfallen daruber, daß das Miniſterium auch der Ore-
gon und Texas-Frage nicht die nothige Aufmerkſamkeit widme,
eben ſo wenig wie den Verhaltniſſen auf den SudſeeJnſeln.
Graf von Haddington, der erſte Lord der Admiralität, erwi-
derte darauf, daß die Reduktion der Flotte im Mittelmeere zu
einer Zeit ſtattgefunden habe, wo man die jetzt eingetretenen
Ereigniſſe nicht im Entfernteſten habe erwarten können, daß
nichtsdeſtoweniger aber bereits die nöthigen Streitkräfte an die
marokkaniſche Küſte abgeſchickt worden ſeien und erforderlichen-
falls ſehr bald verſtärkt werden konnten. Jm Uebrigen habe
das Miniſterium bei Vertheilung der Flotte die Intereſſen Eng
lands ſorgſam im Auge gehabt, was unter Anderem aus der
bedeutenden Verſtärkung der Eskadre an der afrikaniſchen Kuſte
Hervorgehe.

Die Morningpoſt meldet, drei Linienſchiffe (Caledonia
von 1209, St. Vincent von 120 und Camperdown von 104 Ka-
nonen) ſeien als Obſervations-Eskadre nach Gibraltar abge-
ſegelt.

Vermiſchtes.
Sotterhauſen (Kreis Sangerhauſen), d. 8. Juli.

Die hieſige, fur alles Gute empfangliche Gemeinde war ſeit
Anfang dieſes Jahres, auf Anreguug der landräthlichen Be-
hörde, bereitwillig des Privatlehrers Riecke Anerbieten, Ge-
ſang- und Turn- Unterricht unentgeltlich zu ertheilen, entgegen
gekommen, und hatte geſtern bisher auf dem Lande wohl et
was Seltenes, ein Geſang- und Turnfeſt veranſtaltet.
Die zahlreichen Zuſchauer waren uberraſcht von der Fertigkeit,
zu welcher in zwei Monaten es die Knaben, unter welchen auch
einige von benachbarten Orten waren, in allen Zweigen der
Turnkunſt gebracht hatten, ſowie auch der Geſang alle Er-
wartungen befriedigte. Nach einer Anrede des Geiſtlichen wur
den an die beſten Turner Praämien vertheilt und der feſtliche
Tag mit Muſik, Tanz und Feuerwerk beſchloſſen.

Berlin. Jn der Nacht vom 9. auf den 10. Juli
wurde auf der hieſigen Sternwarte, von dem Studenten Hrn.
D'arreſt, ein Komet im Sternbilde des Herkules nahe bei
aufgefunden. Um 12 Uhr 47 Minuten ſtand er in 244025
gerade Aufſteigung und 420 23 nördliche Declination. Nach
den Beobachtungen wahrend einer Viertelſtunde vermindert
ſich die erſtere um 1 und die letzte um 36 Minuten in 24
Stunden. Er iſt ziemlich hell und erſchien als ein runder Re-
bel von merklichem Durchmeſſer.

In Bolton bei Mancheſter hat ſich am 1. Juli ein
ſchrecklicher Unfall ereignet. Ein Dampfkeſſel in der Fabrik des
Hrn. Broopxes zerſprang, und das ganze Gebäude mit allen
darin befindlichen Arbeitern ſturzte in Folge dieſer Exploſion
zuſammen. Bei Abgang der Poſt hatte man ſchon 10 Leichen
aus dem Schutte herausgezogen, und ſchaätzt die Zahl der in
dem Hauſe befindlich geweſenen Perſonen auf 100, von denen
Niemand entkommen iſt.

Ein merkwurdiger Unfall hat ſich unlängſt mit dem
hollaändiſchen Dampfboot Elberfeld auf ſeiner Fahrt von Rot
terdam nach London zugetragen, der aufs Neue ernſthafte Be
trachtungen über die eigentliche Urſache des räthſelhaften Ver
ſchwindens des großen Dampfſchiffes Praſidemt, deſſen ſich un
ſere Leſer unzweifelhaft erinnern werden, hervorruft und ſehr
beherzigenswerthe Warnungen giebt, die wir beim Bau unſerer
Schiffe wohl benutzen kounnen. Erwähntes Dampfſchiff Elber
feld ſegelte am 22. Februar dieſes Jahres bei leichtem wechſeln-
den Winde von Brielle. Als man der engl. Kuſte ſich naherte,
ſiel einem Paſſagier, die ſeit ihrer Abfahrt von Brielle ſehr veran
derte Bewegung im Schiff auf, indem es viel mehr zitterte als fru-
Her; kaum hatte er dies bemerkt, als ſeine geheimen Befuürch
tungen ſich nur zu ſchnell als gegrundet bewieſen. Er drang
in den Kapitain Stranach, ein Boot in Bereitſchaft zu halten,
weil er der feſten Ueberzeugung ſei, das eiſerne Schiff wurde
kaum ſo lange halten, um ſich retten zu konnen. Kurz nach
dieſer Unterredung trat aber ein Umſtand ein, der alle weitern
Entſchluſſe abſchnitt, denn 10 Minuten vor 3 Uhr barſt das
Schiff gerade in der Mitte auseinander. Buſch ſturzte aus der
Kajute und fiel rucklings mit noch zwei Andern in das zur Ab-
fahrt bereit gemachte Boot; er ergreift das Steuer und brachte
das Boot in den Wind gegen das Schiff, um von der Mann-
ſchaft ſo viel als möglich zu retten. Das Wrack gewahrte in
dieſem Augenblick einen ſchrecklichen aber dennoch große Ehr-
furcht erregenden Anblick! Der durch die Zuſammendruckung ge
ſprungene Keſſel warf ziſchend und ſprüdelnd Maſſen von Dampf
und heißem Waſſer empor und das Schiff ſank ploötzlich mit ei
nem furchtbaren Knall. Bis auf drei ungluückliche Leute wur-
den Alle gerettet. Wie ein Traum begab ſich Alles. Jn der
Zeit von 5 Minuten war die Kataſtrophe vollendet. Wohl iſt
es erlaubt, bei dieſer Gelegenheit an den geheimnißvollen Un-
tergang des Präſidenten zu erinnern, bei dem Niemand ubrig
blieb, um das Ereigniß erzählen zu konnen. Auch jenes Schiff
war von Eiſen.
Wunſch, den Bau von eiſernen Schiffen einer ſorgfaältigeren
Vorunterſuchung zu unterwerfen, inwiefern namlich dieſes
ſpröode Metall in Vergleich mit dem biegſamen, ſehnigen Holze,
fähig iſt, in großen Schiffen der ungeheuern Belaſtung in der
Mitte von Maſchinen, Waſſer und Kohlen zu widerſtehen.

(Gewerbe-Blatt fur Sachſen.)
m

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde,

Halle, den 12, Juli.

Weizen 1 20 A bis 27 I 6Roggen n 7 6 m e 12 6Gerſte 1 227 1 2 6Hafer 20 will 235Magdeburg den 11 Juli. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 36 41 Gerſte 25 26Roggen 258 30 Hafer 18 214
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.

am 441. Juli- Nr. 2 und 3 Zoll uber O.

Jedenfalls rechtfertigt ſich der dringende



Fremdenliſte. Fonds und Geld-Eours.
Angeto mens Ircrde vom 11. bis 12. Juli. Berlin den 11. Juli.
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Bekanntmachungen.
Holz Auktion.

Zum meiſtbietenden Verkaufe der im
Unterforſte Muühlbeck ſtehenden
circa 15--20 Klftr. kiefern Derbholz und

160 170 Reisholziſt Termin auf Mittwoch den 17. Juli
fruüh 9 Uhr

an der Hütte auf dem Schlage daſelbſt an
beraumt, wozu Kaufliebhaber hierdurch ein-
geladen werden.

Zöckeritz, d. 11. Juli 1844.
Der Koönigl. Oberforſter,

v. Schütz.

Einem geehrten hieſigen und auswaärti-
gen Publikum mache 5 die ergebenſte An-
zeige, daß ich mich als Zimmermaler hier
etablixt habe. Jch biete daher gütigſt mir
Jhr Zutrauen ſchenken zu wollen, indemich fur reelle Arbeit ſtets bemüht ſein
werde.

Auguſt Damm
kleine Brauhausgaſſe Nr. 332.

Bekanntmachung.
Mehrere zu dem Nachlaſſe des hier ver

ſtorbenen Dr. Böttger gehörige Gegen-
ſtaände, als: Moöbel, Betten, Tiſchwaſche,Kleidungsſtücke, Porzellan und Glaswag-

ren, Bilder, Bücher, ein Ackerwagen, ein
Schlitten, einige Kutſchgeſchirre und ſon-
ſtige Gerathſchaften ſollen

den 23. Juli d. J., von Vormittags
8 ühr an,

im hieſigen Schützenhauſe meiſtbietend ge-

gen gleich baare Bezahlung verkauft wer-
den.

Cöönnern, d. 12. Juli 1844.

An 7
der FrrsHippel'ſ

e i gchen Weinhandlung.

Da ſich in dieſen Tagen das Gerücht verbreitet hatte, das Geſchaft ſei für immer
geſchloſſen und dadurch eine allgemeine Trauer unter dem weintrinkenden Publikum
entſtanden, ſo erlaube ich mir gegen dieſe Gerüchte nur ganz kurz zu erwidern, daß ſich
das Weinlager vor wie nach einem hochgeehrten Publikum zur gefälligen Benutzung em
pfiehlt; auch ſoll es ſtets mein Beſtreben ſein,
reellſten Bedienung ſtets die ausgezeichnetſten Weine zu liefern, und

bei der anerkannteſten billigſten und
darf ich mich wohl

auf das Zutrauen, welches mir in der kurzen Zeit geworden ſtuützen.
Als ganz beſonders preiswurdig empfehle ich nachſtehende Sorten Tiſchweine, und

bei Abnahme von 25 oder 12 Bouteillen die:
25 Bout. Craves per
25
25
25
25
25
25
25
25
25
25
25
25

V

v u

71 Thlr.
Haut Barsac per 9 Thlr.
Haut Sauternes per 14 Thlr.
Medoc Labarde per 9 Thlr.
Medoc Lamarque per 7
f. Medoc St. Julien per 10
f. Medoc Margeaux per 11 Thlr.
Cantenac Corce
Laubenheimer per 8 Thlr.
Nierensteiner per 9 Thlr.
Scharlachberger per 10 Thlr.
IIochheimer per 11
Markobrunner per 12 Thlr.

Thlr.
Thlr.

per 12 Thlr

Thlr.

Zu denſelben Preiſen werden auch Beſtellungen in der Niederlage (Leipzigerſtraße)
ausgefuührt. Carl Kra: z.
Von der Frankfurt ag, OMeſſe

zurückgekehrt,
empfehle ich mein ſortirtes Lager feiner
Tuche, Kaiſertuche, Buxkins und Weſten-
zeuge zu dem nur moglichſt billigen Prei-
ſen.

M. Goldſchmidt.
Tuchhandlung in Halle auf dem Markt

am rothen Thurm Nr. 10.

Kleider-, Haar T
ſchen-, Zahn- und Nagel-
bürſten;

Friſir-, Staub und
Taſchen Fkämme, Kammreiniger
empfiehlt zu den billigſten Preiſen

Franz Va ceanRi.



handlungen zu beziehen

beſchrieben durch

Karl Roſenkranz.
Supplement zu Hegel's Werken.

Mit Hegel's Bildniß, geſt. von K. Barth.
gr. 8. geh. 3 Thlr.

G. W. F. Hegel's Bildniß.
Nach Drake's Basrelief gezeichnet und in Stahl geſtochen

von
K. BVarth.,.

8

Im Verlage von Duncker und Humblot in Berlin ſind ſo eben folgende neue Werke erſchienen und durch alle Buch

Angewandte Geognoſie
oder

das Auffinden und der Bau nutzbarer Mineralien
von

A. Vurat.Ueberſetzt
von

H. Krauſe und J. P. Hochmuth.
Mit den Abbildungen des Originals (147 Holzſchnitte und

22 Stahlſtiche). Jn 3 Lieferungen.
Lief. 1. Mit 18 Holzſchn., 7Stahlſt. und I Karte.

gr. 8. geh. 1 Thlr.
Jn Folio. Thlr.

Die Eheſcheidungsfrage.
Eine wiſſenſchaftliche Kritik des proteſtantiſchen
EheſcheidungsPrincips mit Bezug auf den Preuß.

Geſetz- Entwurf

von
E. W. Klee,

RegierungsRath und beider Rechte Doctor.
Je Thlr.gr. 8. geh.

Kölner Dombriefe
oder

Beiträge zur altchriſtlichen Kirchenbaukunſt
von

Z. Kreuſer.gr. 8. geh. 21 Thlr.

Die römiſchen Päpſte,
ihre Kirche und ihr Staat

im

ſechzehnten und ſiebzehnten Jahrhundert.
Von

Leopold Ranke.
Ir Band. (Der Furſten und Völker von Sud-Europa 2r Bd.)

3te Aufl. 26/, Thlr.

Predigten
von

Dr. Franz Theremin,
Königl. Preuß. Hof und Dom- Prediger und wirklichem

Ober-Conſiſtorialrathe.

Erſter Band,welcher Predigten aus den Jahren 1815 und 1316 enthalt.
Ate von neuem durchgeſehene Auflage.

gr. 8. 11 Thlr.
Ein Gut von 600 Scheffel Ausſaat hier

bei Halle iſt zu verkaufen; auch ſind Ka-
pitale zu 15,000, 7000 Thirn. in kleineren
Poſten durch den Actuar Dancker in
Halle, Markerſtraße, auszuleihen.

Bron z e
einpfehlen Gebruüder Helm.

Goartenſalbei kaufen fortwahrend Ge-
bruder Helm, große Steinſtraße 130.
Ein Laufvburſche, von ordentlichen Eltern
wird geſucht in der Klausſtraße Nro. 889.

Auction von Muſikaliſchen Jnſtrumenten
und Noten

Montags den 15. Juli e.
Nachmittags 2 Uhr auf dem Trodel Nr.
797 in Halle.

Jeden Sonntag Mittag halb ein Uhr
fahren zwei verdeckte VergnügungsWagen
vom Klausthore weg nach Lauchſtädt.
Wer da Luſt hat mitzufahren, der melde
ſich bei Zeiten Klausſtraße Nr. 889.

Eckert.

Zur Nachweiſung 40 bis 48 Scheffel
vorzuglich guter Kocherbſen, durch den Mak
ler Metzler auf dem Neumarkt bei Herrn
Hutmacher Braune neben dem Roß.
Proben können vorgezeigt werden.

Halle, den 11. Juli 1844.
Friedr. Metzler.

Penſionsanzeige. Zu Muichgelis d.
J. kann ich wieder einige Knaben, welche
die Schulen des Waiſenhauſes beſuchen ſol-
len, in meiner Penſionsanſtalt aufnehmen.

Halle, den 12. Juli 1844.
Grodjan, eand. th. und Lehrer a. W.

Glaucha. Lange Gaſſe 1967 A.

Eine verdeckte Halb-Chaiſe, eine
Droſchke, beides ein- und zweiſpannig zu
fahren und ein Wagen-Pferd ſind ver-
anderungswegen zu verkaufen bei

Gebruder Simon in Eisleben.

„Gruüne Orangen empfing
C. H. Riſel.

v r er v

Die beſten Augengläſer und dazu
paſſende Geſtelle in Silber, Schildpat,
Horn, Neufilber, Stahl und plattirt,
Lorgnetten, Perſpektive und Opern-
gucker empfiehlt fur einem Jeden nach
Bedarf des Auges zu wahlen

Franz Vacceani.

Die neu etablirte
Liqueur- und Aquavit- Fabrik

von
C. J. Scharre am Markt,

empfiehlt zu den billigſten Preiſen die
feinſten Liqueure, doppelt und einfach de
ſtillirte Branntweine. Insbeſondere ma-
che ich Wiederverkaufer darauf aufmerkſam,
daß ich bei geringem Nutzen nur beſte Wagre
verkaufe.

Die ſo ſehr beliebten Danziger Tro-
pfen fur Magenkrampf und ſonſtige Uebel-
keiten empfiehlt C. J. Scharre.
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